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Beschluss des Akkreditierungsrates 

Antrag: 01. Programmakkreditierung - Begutachtung im 
Einzelverfahren 

Studiengang: Organizational Management, M.A. 
Hochschule: Ruhr-Universität Bochum 

Standort: Bochum 
Datum: 22.09.2022 

Akkreditierungsfrist: 01.10.2020 - 30.09.2028  

1. Entscheidung 

Der oben genannte Studiengang wird ohne Auflagen akkreditiert. 

Der Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage des Prüfberichts der Agentur (Ziffer 1 des 
Akkreditierungsberichts) sowie der Antragsunterlagen der Hochschule fest, dass die formalen Kriterien 
erfüllt sind. 

Der Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage des Gutachtens des Gutachtergremiums (Ziffer 2 des 
Akkreditierungsberichts) sowie der Antragsunterlagen der Hochschule fest, dass die fachlich-
inhaltlichen Kriterien erfüllt sind. 

2. Auflagen 

[Keine Auflagen] 

3. Begründung 

Bei initialer Behandlung des Antrags hatte der Akkreditierungsrat in Abweichung von dem 
Beschlussvorschlag von Akkreditierungsagentur und Gutachtern eine Akkreditierung des Studiengangs 
unter Auflagen avisiert. Die Hochschule hat dazu fristgerecht eine Stellungnahme gemäß § 22 Abs. 3 
der Musterrechtsverordnung bzw. der entsprechenden Regelung in der anwendbaren 
Landesverordnung eingereicht, die die beabsichtigte Entscheidung des Akkreditierungsrates in Frage 
stellt. Deshalb war eine erneute Beschlussfassung des Akkreditierungsrates erforderlich. 

Zur ursprünglichen Auflage 1: 

Diese lautete: Die Hochschule muss in geeigneter Form gewährleisten, dass für das Diploma 
Supplement die aktuelle zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz 
abgestimmte Fassung verwendet wird. (§ 6 Abs. 4 StudakVO) 

Die ursprüngliche Begründung zu Auflage 1 lautete: Laut Angaben auf Seite 7 des 
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Akkreditierungsberichts werde zusammen mit dem Abschlusszeugnis regelhaft ein Diploma 
Supplement vergeben, welches der aktuellen zwischen Kultusministerkonferenz und 
Hochschulrektorenkonferenz abgestimmten Fassung entspreche. Der Akkreditierungsrat stellt jedoch 
in eigener Prüfung fest, dass für das als Anlage zum Selbstevaluationsbericht dokumentierte 
programmspezifische Belegexemplar nicht die zum Zeitpunkt der Antragstellung jüngste Fassung von 
2018 verwendet wurde; auch in § 22 Abs. 4 der Prüfungsordnung für den Weiterbildungsstudiengang 
„Master of Arts Organizational Management“ am Institut für Arbeitswissenschaft der Ruhr-Universität 
Bochum nicht explizit die Verwendung der aktuellen Vorlage vorgesehen. Die Hochschule muss 
dementsprechend in geeigneter Form gewährleisten, dass für das Diploma Supplement die aktuelle 
zwischen der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz abgestimmte Fassung 
verwendet wird. 

Zur ursprünglichen Auflage 2: 

Diese lautete: Die Hochschule muss eine den Vorgaben gemäß § 7 StuakVO entsprechende 
Beschreibung für das Modul "Digitalisierung in der Verwaltung" nachreichen. (§ 7 Abs. 2 StudakVO) 

Die ursprüngliche Begründung zu Auflage 2 lautete: Laut Akkreditierungsbericht sollte im 
Wintersemester 2020/2021 erstmals ein Modul "Digitalisierung in der Verwaltung" angeboten werden. 
Nach Auskunft der Hochschule befinde sich dieses noch in der Konezptionsphase. Die Hochschule 
muss hierfür spätestens sobald das Modul angeboten wird, eine Modulbeschreibung vorlegen. 

Zur ursprünglichen Auflage 3: 

Diese lautete: Wenn an dem Profilmerkmal berufsbegleitend festgehalten werden soll, muss das 
berufsbegleitende Studium als vom Vollzeitstudium abgegrenzte, strukturierte Studiengangsvariante in 
Teilzeit ausgestaltet werden. Für diese abgegrenzte Studiengangsvariante muss eine Regelstudienzeit 
festgelegt werden. (§§ 3, 12 Abs. 5 Ziffer 1, Abs. 6 StudakVO) 

Die ursprüngliche Begründung zu Auflage 3 lautete: Bewirbt die Hochschule einen Studiengang mit 
dem Profilmerkmal „berufsbegleitend“, so muss der Studiengang zeitlich und organisatorisch auf die 
Belange einer berufstätigen Zielgruppe zugeschnitten sein. Da das Arbeitsvolumen eines 
Vollzeitstudiums äquivalent zum Arbeitsvolumen einer Vollzeitbeschäftigung konzipiert ist, ist die 
Verwendung des Profilmerkmals „berufsbegleitend“ bei einem Vollzeitstudiengang nach gängiger 
Entscheidungspraxis des Akkreditierungsrats grundsätzlich unzulässig. D.h. wird ein Studiengang als 
„berufsbegleitend“ beworben, muss die Regelstudienzeit im Vergleich zum Vollzeitstudium gestreckt 
sein. Mindestens ist eine strukturierte Teilzeitvariante anzubieten. 

Eine sturkturierete Teilzeitvariante ist im vorliegenden Fall gemäß § 4 Abs. 1 der „Prüfungsordnung für 
den Weiterbildungsstudiengang „Master of Arts Organizational Management“ am Institut für 
Arbeitswissenschaft der Ruhr-Universität Bochum“ jedoch nicht vorgesehen. In der Prüfungsordnung 
heißt es: „Aufgrund der flexiblen modularen Struktur des Weiterbildungsstudiengangs ist es möglich, 
das Masterprogramm auch als berufsbegleitendes Teilzeitstudium durchzuführen.“ Auf Nachfrage 
erläutert die Hochschule, der Studiengang habe eine „generelle Regelstudienzeit von 4 Semester und 
kann, sofern er berufsbegleitend studiert werden soll, durch den/die Studierende ohne zusätzliche 
Gebühren individuell auf 6 Semester auf gestreckt werden“. 
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Demnach fehlt für das Teilzeitstudium eine festgelegte Regelstudienzeit und Angaben zum 
Studienverlauf. Dies ist auf Grund der Vorgaben gemäß §§ 3 („Studienstruktur und Studiendauer“), 12 
Abs. 5 („Planbarer und Verlässlicher Studienbetrieb“), 12 Abs. 6 („Studiengänge mit besonderem 
Profilanspruch“) StudakVO spätestens im Rahmen der Auflagenerfüllung nachzuholen. 

Hinweise zur Verwaltungspraxis bei der Akkreditierung berufsbegleitender Studiengänge finden sich in 
den FAQ 16.4 und 16.5 auf der Homepage des Akkreditierungsrates. 

Stellungnahme der Hochschule: 

Die Hochschule hat zu allen drei Auflage eine Stellungnahme eingereicht, in der sie ausführt, dass im 
Zuge der Begutachtung durch AQAS die Regelstudienzeit des Studiengangs auf sechs Semester zum 
WS 2023/24 angehoben worden sei, was der berufsbegleitenden Variante entspreche. Eine Vollzeit-
Variante sei beibehalten worden. Die Hochschule habe auch ihren Selbstbericht entsprechend 
überarbeitet und auf diese Version beziehe sich das Gutachten. Durch ein Versehen seien jedoch zum 
Teil nicht die neuesten Unterlagen hochgeladen worden, die diese Änderungen der Regelstudienzeit 
von vier auf sechs Semester dokumentieren. 

Stellungnahe zur ursprünglichen Auflage 1 : 

Die Hochschule hat Diploma Supplement in englischer und deutscher Sprache sowohl für die jetzt 
geltende als auch für die im WS 2023/24 in Kraft tretende Prüfungsordnung nachgereicht, die der 
aktuellen zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz abgestimmte Fassung 
entsprechen. 

Die Auflage kann somit entfallen. 

Stellungnahe zur ursprünglichen Auflage 2 : 

Die Hochschule hat ein überarbeitetes Modulhandbuch eingereicht, in der eine Beschreibung für das 
Modul "Digitalisierung in der Verwaltung" enthalten ist. 

Die Auflage kann somit entfallen. 

Stellungnahe zur ursprünglichen Auflage 3 : 

Die Hochschule reicht u.a. einen Selbstbericht und eine Prüfungsordnung im Entwurf ein, denen zu 
entnehmen ist, dass für den Studiengang eine Vollzeit- und eine berufsbegleitende Teilzeit-Variante 
existieren. In der strukturierten Teilzeit-Variante ist jedes Semester mit durchschnittlich 20 CP 
kreditiert. 

Die Auflage kann somit entfallen. 

Der Akkreditierungsrat geht bei seiner Entscheidung davon aus, dass die Prüfungsordnung in der 
vorgelegten Form in Kraft gesetzt wird. Eine Nichtumsetzung wäre dem Akkreditierungsrat im Sinne 
von § 28 MRVO (Landesrechtsverordnung entsprechend) als wesentliche Änderung am 
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Akkreditierungsgegenstand anzuzeigen. 


